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Der Tunnelblick
Die meisten Medien erwecken in der Corona-Krise den Eindruck, es gebe nur einen
einzigen Weg zur Gesundheit.
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Wann immer Meinungen nicht den aktuellen
Verlautbarungen von Regierung und großen
Mainstreammeinungen entsprechen, ist schnell von
„Einzelmeinungen“, gar von Verschwörungstheorien



die Rede. Selbst wenn sich sogenannte
Einzelmeinungen, wie jetzt, häufen und ein
differenziertes Bild zu zeichnen vermögen, bleibt der
breite öffentliche Diskurs, vor allem auch in unseren
öffentlich-rechtlichen Medien, aus. Dabei bräuchten
wir gerade in Zeiten massiver Einschränkungen
unserer Grundreche eine kritische und unabhängige
Medienberichterstattung.

Man mag von Wodargs Thesen halten, was man will. Er mag falsch
liegen – unwahrscheinlich ist das nicht. Doch wer kann das aktuell
schon wirklich beurteilen? Bei allem berechtigten Zweifel: Haben
die ihn diffamierenden Journalisten eigentlich alle nebenbei im
Fernstudium Virologie studiert, dass sie sich anmaßen könnten,
Wodarg in einer solchen Art und Weise öffentlich zu diskreditieren?
Kommen wir der Wahrheit näher, indem wir postwendend jeden aus
dem Diskurs ausschließen, der sich den lautesten Stimmen nicht
anschließt, so wie es bei Wodarg gerade passiert
(https://taz.de/Corona-Zweifler-Wolfgang-Wodarg/!5674257/)?
Oder könnte es sein, dass genau dieses Verhalten der Medien dazu

Sinnbildlich für das unverantwortliche Agieren der Medien steht,
aus meiner Sicht, der Umgang mit dem Lungenarzt und
Epidemiologen Dr. Wolfgang Wodarg. Seit dieser öffentlich seine
Meinung zur aktuellen Situation geäußert hat, wird er
plattformübergreifend von einem Medium nach dem anderen
„gegrillt“. Und wie bei allen Menschen, die sich dem Mainstream
entgegenstellen, dauert es nicht lange, bis er, den vermutlich die
meisten vor der Krise noch als einen hochkompetenten
Epidemiologen bezeichnet hätten, zum gemeingefährlichen
„Verschwörungstheoretiker“ wird.

https://taz.de/Corona-Zweifler-Wolfgang-Wodarg/!5674257/


beiträgt, dass 63 Prozent
(https://www.zeit.de/2019/45/meinungsfreiheit-umfrage-soziale-
medien-shitstorm) der Deutschen glauben, man müsse höllisch
aufpassen, wenn man öffentlich seine Meinung äußert?

Verschwörungstheorie als
Kampfbegriff

Und warum fällt umgehend der Begriff des
Verschwörungstheoretikers? Ist es eigentlich eine
Verschwörungstheorie, dass der Begriff „Verschwörungstheorie“ ein
politischer Kampfbegriff ist, lanciert durch die CIA, um jegliche
Kritik an der Einzeltätertheorie des Mordes an John F. Kennedy zu
diskreditieren? Öffentlich war jahrzehntelang jeder Ansatz einer
solchen Kritik als „conspiracy theory“ weggebügelt worden – bis die
Akten (https://www.siper.ch/geschichte/historische-
dokumente/countering-criticism-of-the-warren-report.html)
offengelegt werden mussten. Und ist es eine Verschwörungstheorie,
dass eben diese CIA unliebsame Regierungen wie etwa jene 1953 im
Iran illegal gestürzt hat, weil diese einfach nicht in das
außenpolitische Konzept des Big Brother gepasst haben? Davon
ging man – wiederum jahrzehntelang – aus, ja, bis die Akten
(https://foreignpolicy.com/2017/06/20/64-years-later-cia-
finally-releases-details-of-iranian-coup-iran-tehran-oil/)
offengelegt werden mussten.

Demokratischer Auftrag
fehlinterpretiert

Aus meiner Sicht erleben wir bei einigen Medienportalen gerade
eine dramatische Fehlinterpretation des eigenen demokratischen
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Auftrags. Medien sollten die Menschen zum Nachdenken anregen.
Stattdessen geben sie den Menschen aber immer häufiger vor, was
sie zu denken haben. Sie wollen uns glauben machen, dass die bloße
Publikation der Ansicht eines Epidemiologen wie Dr. Wolfgang
Wodarg einer Aufforderung gleichkäme, dessen Weltbild
übernehmen zu müssen.

Aber ist es das? Ist Wodargs Meinung nicht einfach eine von vielen
Expertenmeinungen? Darf man einem Mann, der 2009 entschieden
dazu beigetragen hat, den Impfstoffskandal und die Verstrickungen
der WHO mit der Pharmaindustrie im Kontext der Schweinegrippe
aufzudecken – wie die Arte-Doku „Die Profiteure der Angst“
(https://www.youtube.com/watch?v=wdjYwwV-Oss) zeigt –, nicht
einmal mehr zuhören, nur weil andere Experten anderer Meinung
sind? Und warum soll man andererseits ganz besonders
aufmerksam zuhören, wenn der „Medienstar der Coronakrise“, Dr.
Christian Drosten, ein zumindest nicht minder zweifelhaftes
Schreckensszenario von etwa 280.000 Toten
(https://www.noz.de/deutschland-
welt/politik/artikel/2009910/virologe-drosten-es-waere-mit-278-
000-corona-todesopfern-zu-rechnen) hierzulande beschwört?

Und warum gibt es die Tendenz – zumindest empfinde ich das so –,
Meinungen, die nicht der aktuellen Leitlinie der
Mainstreammedienhäuser entsprechen, als „Einzelmeinungen“
abzutun? Nachfolgend eine Liste einiger Vertreter solcher
„Einzelmeinungen“: Prof. Sucharit Bhakdi
(https://www.youtube.com/watch?v=JBB9bA-gXL4), Dr. Karin
Mölling
(https://www.radioeins.de/programm/sendungen/die_profis/arc
hivierte_sendungen/beitraege/corona-virus-kein-killervirus.html),
Dr. Stefan Hockertz (https://www.youtube.com/watch?
v=N2zs7aYuzCg), Prof. Dr. Carsten Scheller
(https://www.youtube.com/watch?
v=1wZf3r7xL_k&feature=youtu.be&fbclid=IwAR06nDcXDhzW-
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5VaeftaHN4ExYh6RWmef3YAW-bqkfeJb8ChQd6zurLcZ9U), Dr.
Claus Köhnlein (https://www.youtube.com/watch?
v=xYmQdk4CvQg), Dr. Richard Capek
(https://coronadaten.wordpress.com/), Dr. Frank Ulrich
Montgomery (https://www.general-anzeiger-
bonn.de/news/politik/deutschland/interview-mit-
weltaerztepraesident-montgomery-ueber-corona-pandemie-ist-
chaos_aid-49609561).

Oder auch international: Prof. John P.A. Ioannidis
(https://www.statnews.com/2020/03/17/a-fiasco-in-the-
making-as-the-coronavirus-pandemic-takes-hold-we-are-making-
decisions-without-reliable-data/), Prof. Yoram Lass
(https://en.globes.co.il/en/article-lockdown-lunacy-1001322696),
Dr. Eran Bendavid und Dr. Jay Bhattacharya
(https://www.wsj.com/articles/is-the-coronavirus-as-deadly-as-
they-say-11585088464), Dr. John Lee
(https://www.spectator.co.uk/article/The-evidence-on-Covid-19-
is-not-as-clear-as-we-think) und viele mehr. So wenige „Einzelne“
scheinen das ja nicht zu sein, die – manche mehr, manche weniger
zurückhaltend – Zweifel am aktuellen Kurs äußern.

Öffentlichen Diskurs breit gestalten

Warum ist es nicht möglich – bei etwa acht Milliarden Euro GEZ-
Gebühren pro Jahr – den öffentlichen Diskurs deutlich breiter zu
gestalten? Kritisch zu diskutieren muss doch nicht gleichbedeutend
damit sein, unvorsichtige Maßnahmen zu ergreifen. Was allerdings
unvorsichtig ist, ist mit wenig aussagekräftigen Fallstatistiken
(https://www.ebm-netzwerk.de/de/veroeffentlichungen/covid-
19) weite Teile der Bevölkerung in Angst zu versetzen. Denn Angst
ist ja bekanntlich nicht so der Hit für unser Immunsystem
(https://www.focus.de/gesundheit/gesundleben/vorsorge/tid-

https://www.youtube.com/watch?v=xYmQdk4CvQg
https://coronadaten.wordpress.com/
https://www.general-anzeiger-bonn.de/news/politik/deutschland/interview-mit-weltaerztepraesident-montgomery-ueber-corona-pandemie-ist-chaos_aid-49609561
https://www.statnews.com/2020/03/17/a-fiasco-in-the-making-as-the-coronavirus-pandemic-takes-hold-we-are-making-decisions-without-reliable-data/
https://en.globes.co.il/en/article-lockdown-lunacy-1001322696
https://www.wsj.com/articles/is-the-coronavirus-as-deadly-as-they-say-11585088464
https://www.spectator.co.uk/article/The-evidence-on-Covid-19-is-not-as-clear-as-we-think
https://www.ebm-netzwerk.de/de/veroeffentlichungen/covid-19
https://www.focus.de/gesundheit/gesundleben/vorsorge/tid-13146/abwehrkraft-angst-vor-krankheit-macht-krank_aid_363299.html


13146/abwehrkraft-angst-vor-krankheit-macht-
krank_aid_363299.html).

Selbst wenn Wodarg mit seinen Thesen komplett daneben liegen
sollte: Kann es nicht sein, dass der Mann dennoch den Finger in eine
Wunde gelegt hat, die man mit aller Kraft vor den Menschen
verborgen halten möchte? Beispielsweise sei hier genannt: die
gefährliche Abhängigkeit der Weltgesundheitsorganisation von
Geldern der Pharmaindustrie – Stichwort: Was gesund ist,
bestimmt Bill Gates
(https://www.deutschlandfunkkultur.de/unabhaengigkeit-der-
weltgesundheitsorganisation-gefaehrdet.976.de.html?
dram:article_id=423076).

In einer Zeit der massiven Einschränkung der Grundrechte sind alle
Menschen mehr denn je auf eine angemessene, kritische und
unabhängige Berichterstattung angewiesen. Dass diese partiell auch
stattfindet (https://www.youtube.com/watch?v=kQZG_V_T0NY),
soll gar nicht in Frage gestellt werden. Allerdings, und das ist nur
meine bescheidene Meinung, ist das noch viel zu wenig.

#Stayathomeandthinkaboutthepeoplewhotellyoutostayathome

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.
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überwinden. Eine Lebensaufgabe, die gerade einem
Millenial zahlreiche persönliche Strukturanpassungen
abverlangt. Glücklicherweise steht ihm bei diesem
Prozess sein Sinn für Humor seit jeher als treuer Begleiter
zur Seite. Entsprechend hält er es bei seinen Texten auch
gerne mit Wilhelm Busch: „Was man ernst meint, sagt
man am Besten im Spaß.“
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